Bildbeschreibungen
Bildquelle überall CSI (ausser 6), Verwendung mit Quellenangabe kostenlos.
0. Die Referentinnen reisen aus Indien, Syrien und Nigeria an; von oben links im Uhrzeigersinn: Juristin Aashima, Leyla Antaki, Monsignore Obiore Ike, Sarah Ochekpe
1. CSI-Partnerin Juristin Aashima aus Indien. (Aus Sicherheitsgründen nur von der Seite und ohne vollen Namen.) Gründerin eines Netzwerks gegen Menschenhandel. Aktiv in der Prävention, der Befreiung von Opfern und ihrer Wiedereingliederung in die Gesellschaft. Hat mit ihrem Team bisher fast 1000 Kinder befreit. 
2. In Indien fallen jedes Jahr Millionen junge Frauen und Mädchen dem Menschenhandel zum Opfer. (Symbolbild)
3. Monsignore Obiore Ike ist CEO von Globethics.net in Genf und Gründer der CSI-Partnerorganisation «Catholic Institute for Development, Justice and Peace» in Enugu, Nigeria. Er wird an der CSI-Jahrestagung das Grundsatzreferat zum Thema «Die Hoffnung der Unterdrückten» halten.
4. Sarah Ochekpe, ehemalige Ministerin für Wasserversorgung. Aus Jos in Zentralnigeria, die Stadt und ihre Umgebung ist immer wieder Schauplatz verheerender Angriffe von islamistisch orientierten Fulani-Milizen. Sie arbeitet eng mit der CSI-Partnerorganisation in Jos zusammen, die die Krisenopfer humanitär und rechtlich unterstützt («Emancipation Centre for Crisis Victims in Nigeria»).
5. Im Juni 2018 überfielen islamistisch orientierte Viehhüter vom Fulani-Stamm zehn christliche Dörfer in der Umgebung von Jos. 230 Menschen kamen ums Leben, Hunderte wurden verletzt, rund 30 000 Menschen verloren ihr Zuhause. CSI war kurz darauf in Jos und verteilte Hilfsgüter an die Vertriebenen. 
6. [bookmark: _GoBack]CSI-Partnerin Leyla Antaki, Mitbegründerin der Blauen Maristen, einer Hilfsorganisation in Aleppo. Leiterin von «Heartmade», einem Kleidermode-Projekt, das Syrerinnen eine neue Existenz ermöglicht. Aus Stoffen von ihm Krieg zerstörten Läden und aus alten Kleidern wird Neues geschaffen. – Quelle: zur Verfügung gestellt / Verwendung kostenlos
7. Frauen des Projekts «Heartmade» an der Arbeit. «Heartmade» ist ein Kleidermode-Projekt, das Syrerinnen eine neue Existenz ermöglicht. Aus Stoffen von ihm Krieg zerstörten Läden und aus alten Kleidern wird Neues geschaffen. Stehend auf der rechten Seite die CSI-Partnerin Leyla Antaki, die für die CSI-Jahrestagung in die Schweiz reist.
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